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Nr. 41 Neuteich, den 15. Oktober 1925

Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausschusses.

Nr. I. ------------------
Gemeinderechnungen für 1924

Die Herren Gemeindevorsteher von
Altenau, Beiershorst, Blumstein, Brodsack, Dammfelde, Eichwalse, 
Grenzdorf A, Grenzdorf B, Halbstadt, Herrenhagen, Jankendorf, 
Kl. Lcsewitz, Kl. Lichtenau, Gr. Montan, NeustLdterwald, Neu- 
teichsdorf, pletzendorf, Schadwalde, Stobbendorf, Tiegenhagcn, Trap- 
penfelde, vierzehnhuben und Vogler

erinnere ich wiederholt, mit Frist vsn 10 an Einsendung
einer beglaubigten Abschrift des Feststellungsbeschlnffes der Gemeinde- 
rechnung für 1924 (siehe Krcisblattverfügung vom 4. 5. d. Js. — 
KreisblattNr.8), andernfalls kostenpflichtige Erinnerung erfolgen wird.

Tiegenhof, den 6. Oktober 1925.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses 

des Kreises Gr Werder.
Nr 2. ------------------

Beseitigung der Zeuersgefahr.
Die in letzter Zeit vorgekommenen Brände veranlassen mich, die 

Kreiserngesessenen auf Beseitigung der nachbenannten Mängel an 
Schornsteinen pp. hinzuweisen.

„Ein großer Teil der Schornsteine ist aus Holz und Lehm er­
baut. Die Lingangstüren zum Schornstein find aus Holz ohne Blech- 
verschlag. Die Küchenholzdecken find nur mit Lehm bedeckt, die 
Rauchkanäle von den Oefen liegen auf den Holzfußböden des Bo­
dens. Blechrohre sind dicht an Holzteile ohne jeden Schutz angebracht, 
vor den Kochherden und Oefen fehlt der Fußbodenblechverschlag. 
viele Schornsteinköpfe sind auf dem Dach entzwei. Einzelne Häuser 
haben Strohdach mit russischen Röhren ohne Funkenfänger. viele 
Schornsteine sind gezogen und ruhen auf Holzbalken bezw. Brettern. 
In vielen Abzugsröhren und Schornsteinen fehlen die Reinigungs- 
türen unten. Die Schornsteinceinigungstüren in Keller- und wohn- 
räumen pp. sind verstellt und nicht zugänglich."

Die Bezirksschornsteinfegermeister haben die Hausbesitzer oder 
Verwalter auf Mängel an den Schornsteinanlagen sowie sonstige 
Verstöße gegen die bau- und feuerpolizeilichen Vorschriften ausmerk- 
sam zu machen.

Halls die Mängel nicht alsbald abgestellt werden, haben die 
Ortspolizeibehörden bei Vorlage einer Anzeige des Bezirksschorn­
steinfegermeisters für Beseitigung der Mängel evtl. unter Anwendung 
von Zwangsmitteln Sorge zu tragen.

Den Ortspolizeibehörden und Hausbesitzern bringe ich in Nachste­
hendem den Wortlaut der baupolizeilichen Bestimmungen in Erinnerung.

Tiegenhof, den 2. Oktober 1925.
Der Landrat.

8 so.
Feuerst ütteir

Feuerstätten in Gebäuden müssen in allen Teilen aus unver- 
brennlichcn Stoffen hergestellt werden. Feuerstätten, welche nicht aus 
einem durchweg aus massivem Mauerwerk (H 43) bestehenden Fuß­
boden ruhen, sind von diesem durch eine mindestens 5 cm starke 
Maffivschicht und oberhalb dieser Schicht durch einen mindestens 5 cm 
hohen, den Durchzug der Luft gestattenden Hohlraum zu trennen.

wände, an oder neben denen in einer geringeren Entfernung 
als 50 cm sich eine Feuerstätte befindet, sind in der Ausdehnung der 
Feuerstätte und weitere 50 cm nach jeder Richtung über die so be­
grenzte Fläche hinaus feuersicher iH 45) herzustellen. Ist die Feuer­
stätte ein Kachelofen, so vermindern sich die beiden vorstehend vorge­
schriebenen Entfernungen von 50 cm auf 20 cm.

vor den Heizöffnnngen von Feuerstätten ist der Fußboden auf 
eine Entfernung von mindestens 50 cm und in einer über die Veff- 
nnng nach beiden Seiten hin um 30 cm. vortretenden Breite aus 
einem unverbrennlichen Stoffe herzustellen oder mit einem solchen zu 
bekleiden.

Alle Veffnungen von Feuerstätten sind mit metallenen vcr- 
schlußvorrichtungen zu versehen.

Offene Herde sind mit einem unverbrennlichen Stoffe zu über- 
manteln. Rings um sie herum ist der Fußboden auf eine Entfernung 
von 50 cm aus einem unverbrennlichen Stoffe herzustellen oder mit 
einem solchen zu bekleiden.

Auf Gasfeuerungen in wohn- oder wirtschastsräumen finden 
die Vorschriften dieses Paragraphen keine Anwendung.

8 61.
Leittr-«rltzeizttnseii »m- rverr-tttiV-rsjevlertrtitsetr

Röhren, welche zur Leitung von erwärmter Luft,erwärmtem Wasser 
oder Dampf dienen sollen, müssen von verputztem oder verblendeiem 
Holzwerk mindestens 4 cm, von anderem Holzwerk mindestens 8 cm 
entfernt bleiben.

8 62.
RMLtehvLtzVeir.

von allen Feuerstätten sind die verbrennungsgase und der Rauch 
durch dichte, unoerbrennliche Röhren (Rauchröhren) innerhalb des­
selben Stockwerks seitlich in Schornsteine zu leften.

Rauchröhren müssen von geputztem cder verblendetem Holzwerk 
mindestens 50 cm, von sonstigem Holzwerk mindestens 1 m entfernt 
bleiben. Sind Rauchröhren mit einem ringsum mindestens 5 cm von 
ihnen entfernten Mantel aus unverbrennlichem Material versehen, 
so vermindern sich diese Entfernungen auf die Hälfte.

Rauchröhren, welche durch Räume führen, die zur Ausbewahrung 
leicht entzündlicher Gegenstände dienen, sind mit einem ringsum 
5 cm von ihnen entfernten Mantel aus uuverbrennlichemMaterial zu 
ummanteln. I

Als Stütze von Rauchröhren darf nur unverbrennliDes Material 
verwendet werden. I

Alle Rauchröhren müssen mit den zu ihrer ReiniHmg nötigeil 
Einrichtungen versehen sein.

Bei Heiz- oder Kochöfen und Gaskaminen in Räumen, die zum 
dauernden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind (§ zs), dürfen in 
den zur Abteilung der verbrennungsgase und des Rauches dienenden 
Röhren oder Kanälen keine Verschlußvorrichtungen angebracht werden.

8 63.
Sehorirstetire.

Schornsteine sind durchweg aus unverbrennlichem Material her 
zustellen. Sie müssen von Grund auf fundamentiert sein oder auf un- 
verbrennlichen Konstruktionen ruhen.

Jeder Schornstein ist in einem sich gleichbleibcnden rechtwink­
ligen oder kreisrunden Querschnitt von mindestens 250 qcm im Lich­
teil bis mindestens Zo cm über Dach zu führen.

Besteigbare Schornsteine müssen einen rechteckigen Querschnitt 
von mindestens 50 cm weite erhalten. Bei größeren Abmessungen 
ist die Anbringung von Steigeisen erforderlich.

Eine andere als senkrechte Richtung darf Schornsteinen nur ge­
geben werden, soweit sie ringsum zwischen massiven wänden liegen, 
oder wenn fie durch gemauerte Bogen oder eiserne Träger unter­
stützt werden. Das Schleifen ist nur bis zu einer Neigung von sosH 
zulässig.

Hie Wangen gemauerter Schornsteine müssen wenigstens ^2 cm, 
die äußeren Wangen gemauerter Schornsteine irr Umfaffuugswäuden 
mindestens 25 cm stark sein. Für unmittelbar nebeneinander stehende 
Schornsteine genügt eine gemeinsame Scheidewand voll 12 cm Stärke.

die AußenflLch-n gemauerter Schornsteine find von ihrem unte­
ren Ende bis zur Dachfläche zu putzen, auch innerhalb der Balken­
lagen.

Die Innenflächen aller Schornsteine find glatt auszustreichen.
von Balkenlagen und sonstigen Konstruktionshölzern müssen die 

Außenflächen gemauerter Schornsteine bei einer wangenstärke von 25 
cm wenigstens 5 cm, bei einer geringeren wangenstärke mindestens 
10 cm entfernt bleiben. Der letztgenannte Abstand darf bis auf s,5 
cm verringert werden, wenn der Zwischenraum durch zwei nebene n- 
ander gestellte Dachsteinschichten mir überdeckten Fugen m Lehmmörtcl 
ausgefüllt wird.

Nicht gemauerte Schornsteine sind entweder mit Mauerwerk zu 
umgeben, für dessen Stärke und Entfernung von Holzwerk dann die 
gleichen Bestimmungen wir für gemauerte Schornsteine (Absatz 5 
und 8 oieses Paragraphen) gelten, oder unrer Freihaltung eines 
Luftraumes von überall mindestens 10 cm mit einem unverbrenn­
lichen Stoffe zu ummanteln. Freistehende Schornsteine außerhalb von 
Gebäuden sowie Aufsatzröhren znr Erhöhung von Schornsteinen über 
die im zweiten Absatz dieses Paragraphen vorgeschriebene Höhe hin­
aus bedürfen einer Ummauerung oder Ummantelung nicht.

Alle Schornsteine sind so eiuzurichten, daß sie ordnungsmäßig 
gereinigt werden können. Die unteren Mündungen besteigbarer 
Schornsteine sind mit einer gefalzten eisernen Linsteigetür zu ver­
sehen. Unbesteigbare Schornsteine müssen unten und oben hinlänglich 
große Rcimgungsöffnungcn erhalten.



Alle seitlichen Einsteige- und Reinigungsöffnungen sind mit 
selbstschließ enden eisernen Doppeltüren dicht zu verschließen.

Aufsätze sind auf Schornsteinen nur zülässig, soweit sie. die 
ordnungsmäßige Reinigung nicht behindern.

An einem Schornstein von 250 qcm lichtem Querschnitte dürfen 
höchstens drei Feuerstätten augeschloffen werden. Jede hinzntretpnde 
weitere Feuerstätte bedingt eine Vergrößerung des Querschnitts um 
80 qcm.

An jedem Schornstein dürfen nur Feuerstätten aus einem Geschoß 
angeschloffen werden.

8 64.

Mauerkanale aller Art muffen, auch wenn sie nicht zur Ablei­
tung der verbrennungsgase oder des Rauches von Feuerstätten be­
stimmt sind, den Vorschriften für Schornsteine (H 65) entsprechen.

8 65.
Rütteherkainiirerrr

Räucherkammern müssen ringsum massive Wände, feuersichere 
Decken (Z 45) und massive Fußböden von mindestens 15 cm Stärke 
erhalten.

Die den Rauch in die Kammer führende Schornsteinöffnung muß 
mindestens 20 cm vom Fußboden entfernt und ebenso wie die Ein- 
gangsöffnung zu der Kammer mit einer eisernen oder beiderseits 
mit mindestens 1 mm starkem Eisenblech beschlagenen Tür oder 
einem ebensolchen Schieber versehen sein.

Räucherkammern, in denen sich die zur Entwickelung des Rauches 
dienende Feuerstätte befindet, müssen mindestens 2 in lichte Höhe haben. 
I(r. Z. --------------------

Bekanntmachung.
Liste der schnl-tt-rrscheir Gesettsehafteir usw., die im 

Deutschen Reichsanzeiger in der Fassung der „Verordnung über die 
Aufforderung zur rlirn,eLd«HK -es Altbefitzes vsn In 

vom 29. August 1928" Aufforderung zur 
Anmeldung veröffcndlicht haben.

Innerhalb einer Frist von erneue Monat seit dem Erscheinen 
der Aufforderung im Deutschen Reichsanzeiger sind die Schuldver­
schreibungen, für die die Vorrechte des Altbesitzes in Anspruch ge­
nommen werden, zur Vermeidung des Verlustes des Genußrechts 
anzumelden:

1. Llektrowerke A. G. Berlin, für Ge­
werkschaft Brigitta zu Sxremberg Nr. 205 v. 2. 9. 1925

2. Brauerei Feldschlößchen-Streitberg A. G.
Braunschweig

5. Hallesche pfännerschaft A. G. Halle a . S.
4. Allgemeine Deutsche Eisenbahn- A. G.

(früher Allgem. Deutsche Kleinbahn-Ges.
A. G.), Berlin

5. Gesellschaft für Teerverwertung m. b. h.
Duisburg,Meiderich Nr. 206 m 9. 1925

6. Berliner Glas-und Spiegel-Manufaktur
A. G. in Liqu. Berlin, für Deutsche
Wasserwerke A. G., Berlin

7. Dortmunder Aktien-Brauerei, Dortmund
8. Bergbaugesellschaft Teutonia A.G. Sehnde
9. Woll-Wäscherei und Kämmerei i. Vöhren

b. Hannover
10. Norddeutscher Lloyd, Bremen
N. Zuckerfabrik Obernjesa A. G. Oberjesa
12. Kaliwerke Neu-Staßfurt Friedrichshall

A. G., Sehnde
15. Jlseder Hütte, Großilsede
14. Bremen-BesigheimerOelfabriken.Brcmen
15. . Gewerkschaft Wendland, Sehnde
1^ Gewerkschaft Morgenstern, Pöhlau b.

Zwickau für Zwickauer Brückenberg
Steinkohlen-Verein Nr. 207 v. 4. 9. 1925

17. hafferöder Bierbrauerei A. G. wer- 
nigerode

18. Frankenallee A. G. Frankfurt a. M.
19. Zuckerraffinerie Braunschweig in Braun- 

schweig
20. Aktien-Brauerei Ohligs, in Ohligs
21. Elektrische Licht- und Kraftanlagen A. G., 

Berlin
22. Kammgarnspinnerei zu Leipzig in Leixzig
25. Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt

G. Luther A. G., Braunschweig
24. Deutsche Telefonwerke und Kabelin­

dustrie A. G., Berlin, für die Aktienge­
sellschaft für ElektrizitätscMlagen Berlin 

25. H. Bahlsens Keksfabrik A. G. Han­
nover für hannoversche Keksfabrik h.
Bahlsen Nr. 208 v. 5. 9- 1925

26. Westfälisch - Anhaltische Sprengstoff-A.
G., Chemische Fabriken, Berlin

27. Hamburg - Bremer Afrika-Linie A. G.
Bremen

28. Portland-Zementfabrik Schwanebeck A.
G. Schwaneberg, Kreis Osch^ersleben

v. 5. 9. 1925

v. 5. 9- l92'
V. 7. 9. 1925

29. . wesselmamr-Bohrer'Eo., Ä. G. Gera- 
Zwötzen Nr. 208

20. Haake-Beck Brauerei A. G., Bremen, 
für die L. h. häake Btauerei-A. G.

51. Ullersdorfer Werke, Nieder-Uttersdorf
22. Speditions-Verem, Mittelelbische hafen- 

und Lagerhaus-A. G., Wallwitzhafen
22. Bremer Stuhlrohr-FabrikMenck, Schutze

6c Eo. A. G. Bremen
54. Brauerei Larl Beckmann, Solingen 

Wilhelmshütte A. G. für Maschinenbau 
und Eisengießerei, Eulau-Wilhelmshütte

26. Nordhäuser Tabakfabriken A. G., Nord- 
hausen

57. Rheinische Stahlwerke, Duisburg-Meiderich
a) für ihre Schuldverschreibungen und
d) für die Schuldverschreibungen d.eheinalig.:

1. Bergwerkgesellschaft Centrum zuWaiten- 
scheid vom Jabre 1899,

2. Duisburger Eisen- mrd Stahlwerke zu 
Duisburg vom Jahre 1899,

2. vereinigten walz- und Röhrenwerke 
A. G. vorm. Friedr. Boeker ph.'s Sohn 
6c Lo. und Friedr. König zu hohen- 
limburg vom Jahre 1910,

4. Gewerkschaft Braffert zu Marl von: 
Iahre 1911, 
Gewerkschaft Arenberg-Fortsetzung zu 
Essen vom Jahre 1912,

6. Gewerkschaft Fröhliche Morgensonne 
zu Westenfeld bei Wattenscheid vom 
Jahre 1920.

58. Jlsenburg Bergbaugesellschaft m. b. h.
Sehnde Nr. 203

59. Hermann Lemin G. m. b. h., Göttingen Nr. 209
40. verlagsgefellschaft deutscher Konsum­

vereine, m. b. h., Hamburg
41. Vereins-Brauerei Göttingen, G.m. b.h., 

weende
42. Hamburgische Elektrizitäts-Werke A.G., 

Hamburg
45. Jsaria Zählerwerke A. G. München
44. Reis 6c Handels-A. G., Bremen
45. Deutsche hypotheken-Rentenbank-Mann- 

heim
46. Lindener Eisen- und Stahlwerke A. G., 

Hannover-Linden
47. Hochofenwerk Lübeck A. G.
43. h. A. Meyer 6c Riemann, Chemische 

Werke A. G. Hannover-Linden
49. Aktienbrauerei Karlsburg, Bremerhafen
50. portland Lementfabrik honnover, Jem- 

moör/Oste
51. Gesellschaft für Gasindustrie,Augsburg
52. Brauerei Schwartz - Storchen A. G., 

Spcyer für die Löwenbranerei A. G. 
vorm. I. Buscb in Anweiler

55. Tellus A. G. für Bergbau und Hütten­
industrie Frankfurt a. M.

54. Lindener Aktien-Brauerei, Hannover-Linden 
Mannheimer Gummi-Guttaxercha 6c As- 
pest-Fabrik A. G., Mannheim

56. hannoversches Tageblatt und Schlüter- 
sche Buchdruckerei, Hannover

57. Amme, Giesecke 6c Konegen A. G., 
Braunschweig

58. Bayerische Brauerei-Schuck-JaenischA.G. 
Kaiserslautern, für die ehemalige Braue­
rei Jaenifch A. G, in Kaiserslautern Nr. 209 v. 7. 9. 1925

59. hemelmaer Akten-Brauerei, Bremen
60. Deutsche'Erdöl--A. G., Bcrlin-Schöncberg
6 1. Duxer Kohlenverein Berlin-Schöneberg 

(früher Groß Zöffen)
62. Braunkohlengewerkschaft Bteunsdorf in

Breunsdorf
65. Gewerkschaft Regiser Kohlenwerke Regie

Bezirk Leipzig
64. Gewerkschaft des Steinkohlenbergwerks 

,.Graf Bismarck", Gelsenkirchen
65. Junker 6c Roh G. m. b. h. Karlsruhe

i. Bad.
66. Junker 6c Ruh A. G. „
67. Schlesische Textilwcrke Methner 6c 

Frahne A. G.
68. Eisenindustrie zu Menden 6c Schwerte

A. G. in Schwerte.
veröffentlicht!
Tiegenhof, den 8. Oktober 1925.

Der Landrat



- -
I(r.

Schonzeit für Drosseln (Krammetsvögel).
Der.Beschluß vom Juli 1925 (Staatsanzeigcr !l Seite soZ) 

wird hinsichtlich der Ziffer 6 aufgehoben (vgl. Verordnung vom 10. 
März 1925, Staatsanzeiger l Seite 7^).

Danzig, den 26. September 1925.
Der Bezirksausschuß

veröffentlicht!
Auf Grund des Beschlusses des Bezirksausschusses wird für 

sämtliche Droffelarten (Krammetsvögel) die Schonzeit nach der Ver­
ordnung des Senats vorn 10. 2. 1925 (Staatsauzeiger Teil I Seite 74), 
wonach sich die Schonzeit für diese Vogelarten auf das ganze Jahr er­
streckt, wieder hergestellt.

Tiegenhof, den 5. Oktober 1925.
Der Landrat.

Nr 5. --------------------
Amtsbezirk Fürstenau.

Seitens des Senats der Freien Stadt Danzig ist der Hofbesitzer 
Otto poblmann in Krebsfelde zum Amtsvorsteher-Stellvertrcter des 
Amtsbezirks Fürstenau auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar vom

!0. 1925 bis 10. 10. Idol, ernannt worden.
Tiegenhof, den 12. Oktober 1925.

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses 
Hr. 6. —---------------

Personalien.
Der Gemeindevorsteher Fröse in Gr. Mausdorf ist krankheits­

halber auf etwa 6 Wochen verreist. Die Gemeindeoorstehergeschäfte 
führtwährend dieser Zeit der Schöffe, Gutsbesitzer Flindt-Gertzen in 
Gr. Mausdorf.

Tiegenhof, den 5. Oktober 1925.
Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses. 
Nr. 7. ------------------

Jagdscheine.
Im Monat September haben Jahresjagdscheine erhalten: 

Gustav penner I, Hofbesitzer-Neukirch, Johann Beyer N, Fischer- 
Jungfer, Gerhard Dück, Landwirt-Halbstadt, Walter Froese, Pächter- 
Biesterfelde, wiebe, Amtsvorsteher-Leske, Johann Konrad, Renner- 
Kalthof, Hermann Henning, Landwirt-Be.yershorst, Hans Ludwig, 
Landwirt-Brunau, Cornelius Janßon, Landwirt-Tiege, Rudolf 
Franzen, Hofbesitzer-Gr. Mausdorf, Trust Sprunck, Hofbesitzer- 
Heubudeu, Artur Ouiring, Landwirt-Orlofferfelde, Ernst Schmidt, 
Kaufmann-Gr. Lichtenau, Max Volkmann-Damerau, Gerhard 
Driedger, Landwirt-Tiege, Johannes wiebe, Landwirt-Gr. Lesewitz, 
Walter Seedig, Kaufmann-Tiegenhof, Heillz Tornier, Referendar- 
Tragheim, Dr. Doebel, prakt. Ärzt-Ließau, Heinrich Vtt Betriebs- 
iusxektor-Ließau, Frailz Bachmann, Gutsbesitzer-Ließau, Joachim 
Bachmanil, Gymnasiast-Ließau, wilhelin Thiel, Landwirt-Schad- 
walde, Harguth, Oberleutlmnt-Tiegenhof, Eduard Manske, Land- 
wirt-Scharpau, Wilhelm Bernsau, Hofbesitzer-Warnau, Hermalln 
Schmidt, Gutsbesitzer-Tralau, Hanz Friesell, Landwirt-Biester- 
felde, Hanz Henning, Landwirt-Brunau, Emil Hoffmann, Lehrer- 
Lindenau, Wilhelm Buße, Hegemeister-Gr. Montau, Martin Kichl, 
Hofbesitzer-Grenzdorf A, Heinrich wiebe, Gutsbesitzer-Gr Maus­
dorf, Johannes Adler, Laiidwirt-Reustädterwald, Johannes Fieguth, 
Hofbesitzer-Kl. Mausdorf, Richard Ulüran, Hofbesitzer-Gnojau, Franz 
Pauls, Hsfbesitzer-Platenhof, Martin Widder, Besitzer-Vogtei, 
Hellmuth Schultz, Landwirt-Kunzendorf, Abraham Froese, Landwirt- 
Schönsee, Gerhard Lpp, Hofbesitzer-Petershagen.

Tigenhof, den 1. Oktober 1925.
Der Landrat.

Nr. 8. ------------------
Freie Lehrerstelle.

Die Hauxtlehrerstelle in Steegen ist zu besetzen. Bewerbungen 
bis zum 25. Oktober d. Js. an den Senat, Schulabteilung auf dem 
Dienstwege.

Tiegenhof, den 9. Oktober 1925.
Der Landrat.

Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Freie Lehrerstelle.

Die hiesige alleinige Lehrerstelle ist demnächst zu besetzen. Be­
werbungen an den unterzeichneten Gemeindevorsteher bis 20. Okto­
ber erbeten.

vierzehnhuben, den 8- Oktober 1925.
Der Gemeindevorsteher.

Lsau.

Bekanntmachung.
Das Zollamt ist in der Zeit von 7^—^0 Uhr v. und 500—500 

Uhr nachm. für all« Abfertigungen geöffnet. In der Zeit von 1°°—zoo 
nachm. und nach 6^ Uhr abends erfolgt nur die Abfertigung vonRei- 
senden, soweit sie keine Handelsware mit sich führen. Die Abfertigung 
von Handelsware, sowie des Grenzverkehrs wird während dieser Zeit 
grundsätzlich zurückgcwiesen.

Anmeldungen zur Verzollung von Handelswaren müssen bis 
spätestens 12^° v. und 5'^ n. beim Zollamt erfolgen. Spätere An­
meldungen werden nicht berücksichtigt.

Die Beamten sind angewiesen worden, obige Bestimmung ge- 
uauest durchzuführen.

Kalthof, den 6. Oktober 1925.
Der Amtsleitee

Stembe.

Wer
quält sich noch mit einer ver­
alteten Handdruckspritze?

leistet de-Das Dreifache
quem die trag- und ftchrbare

Motorspritze

„Siegerin"
— Gesamtpreis Mk. 26^0 -

Anfragen an

Hsgvnkoi 2tzv

ItUttjpriiM
Handdruck- u. Motorspr.

veralteter Spritzen
Wasserwagen

für Hand- und pferdezua.

Maschinenfabrik »..»«Ni-.Pranst.
Vertreter der Feuerwehrgerätefabriken Oustav Lüstrin-R.

Lkrksrckt L Lekmer, Saarbrücken.

Schützenhaus Neuteich!

nachm. 4 Uhr Kindervorstellung
Der König und die kluge Bauerstochter.
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83ukene Dnuckcinkeil
ist kür jeden OescbLktsmann und Oewerbetreibevden

eine LLLL^L!
!^/arum bestelit nocb beutH in 6er durcb scknelle IUeruog unä 
solide preise bekannten

öucüäruckerei

k^.?eck ö<VV. sickert, ^eutsick
I<a1slsxs * prsisl'rrten * l(ontobücker 

- Itluslnatlon« un«t bar>denrlT»««2ke - -

Me OesckäitZörucksLcken wie: irectiounAeo, 

Mitteilungen, kriefbogeo, (Quittungen (auk >Vunscb ge­
blockt^ Hunäsckreibeo, l^eklameplakate, Kieker- unä 8e- 
« « stellrettsl, kostkarten, vmsckläge u. s. w. » > 

losere ^LMilienäruc^ZacKeN veräea 

bevorLUgt, weil sie gesckmackvoll, sauber 
unä moäern wirke^.

?ür Leüöl'öen lietern vir 

Formulare und Kassendücker 
bis ru den grössten Normalen unä 
verarbeiten nur beste Papiere.

Lr ML v » R» L IL « v r S L
weräen- alle Kartonageoardeiten ausgekükrt, 8ücl»er susgebessert unä einge- 

bunden in Laliko, deinen, ^oleskin unä l^eäer.

' » Dfuck und Verlag von R. Pech L W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig).


